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Mailjet clever nutzen: E-
Mail-Marketing neu
gedacht
Du verschickst E-Mails, hoffst auf Klicks und wunderst dich über die mickrige
Conversion? Willkommen in der E-Mail-Marketing-Hölle. Die meisten Tools sind
entweder überladen, veraltet oder einfach inkompatibel mit modernen
Marketing-Stacks. Mailjet hingegen hat das Potenzial, dein E-Mail-Marketing
endlich ins 21. Jahrhundert zu holen – wenn du weißt, wie man es richtig
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nutzt. Dieser Artikel zeigt dir, wie du aus Mailjet mehr rausholst als aus 99
% der Kampagnen da draußen.

Warum Mailjet mehr ist als nur ein E-Mail-Versanddienst
Die wichtigsten Funktionen von Mailjet – und wie du sie clever einsetzt
Wie du mit Mailjet DSGVO-konform segmentierst und automatisierst
Welche Integrationen und APIs dein Tech-Stack wirklich braucht
Warum Templates und A/B-Tests in Mailjet keine Spielerei sind
Wie du Transaktionsmails und Marketingmails sauber trennst – technisch
und rechtlich
Advanced Features: SMTP Relay, Event Tracking, Webhooks & Co.
Wie du Mailjet mit CI/CD, Headless CMS und CRM-Lösungen kombinierst
Fehler, die fast alle machen – und wie du sie vermeidest
Ein ehrliches Fazit: Für wen Mailjet der Gamechanger sein kann – und für
wen nicht

Was ist Mailjet? E-Mail-
Marketing trifft Developer-DNA
Mailjet ist nicht nur ein E-Mail-Marketing-Tool, es ist eine Plattform mit
API-First-Mentalität. Während andere Anbieter auf Drag-and-Drop setzen,
spricht Mailjet auch die Sprache von Entwicklern. Und das ist kein Nachteil,
sondern ein strategischer Vorteil. Denn wer ernsthaft skalieren,
automatisieren und integrieren will, braucht mehr als hübsche Buttons – er
braucht Zugriff auf Funktionen, Protokolle und Datenströme.

Mailjet vereint visuelles Kampagnenmanagement mit technischer Tiefe: SMTP
Relay, API-gesteuertes Senden, Webhooks, Event-Tracking und eine Template-
Engine mit MJML-Unterstützung. MJML (Mailjet Markup Language) ist ein
responsives Markup für E-Mail-Vorlagen, das auch auf mobilen Geräten sauber
rendert – ohne dass du HTML-Fragmente debuggen musst, bis dir die Retina
brennt.

Doch der eigentliche USP liegt in der Kombination aus Marketing Automation
und Developer-Tools. Du kannst E-Mails nicht nur gestalten und versenden,
sondern sie auch in CI/CD-Pipelines integrieren, aus Headless CMS-Systemen
triggern oder über RESTful APIs aus deiner App heraus steuern. Mailjet ist
keine Insellösung – es ist ein Knotenpunkt für modernes Messaging.

Ob du 500 oder 5 Millionen Empfänger hast – Mailjet skaliert mit. Und das
ohne, dass du dich durch 90 Menüs klicken musst oder auf ein Enterprise-
Sales-Team warten musst, das dir dann erklärt, warum dein Use Case “nicht
vorgesehen” ist. Mailjet ist straight, technisch und offen. Genau wie E-Mail-
Marketing 2025 sein muss.



Die wichtigsten Mailjet-
Funktionen für effektives E-
Mail-Marketing
Mailjet bietet weit mehr als nur einen Button zum “Senden”. Wer es richtig
einsetzt, bekommt ein vollwertiges Messaging-Framework. Die Kunst liegt
darin, die Features nicht nur zu kennen, sondern sie intelligent zu
kombinieren. Hier sind die Funktionen, die du wirklich brauchst – und wie du
sie clever nutzt:

Drag-and-Drop Editor vs. MJML: Für schnelle Kampagnen ist der Editor
ausreichend. Wer Branding, Responsive Design und Wiederverwendbarkeit
braucht, setzt auf MJML. Vorteil: MJML kann versioniert, getestet und
automatisiert deployed werden.
Kontaktlisten und Segmentierung: Keine pauschalen Massenmails mehr.
Segmentiere nach Verhalten, Quelle, Region oder Engagement. Nutze Tags,
um dynamisch Zielgruppen zu definieren.
Marketing Automation: Triggere E-Mails anhand von Events wie
Newsletteranmeldung, Kaufabschluss oder Inaktivität. Kombiniere das mit
Webhooks und du bekommst ein Event-Driven Messaging-System.
SMTP Relay: Perfekt für Transaktionsmails. Einfach SMTP-Daten in deiner
App eintragen – fertig. Vorteil: Du behältst Kontrolle über
Zustellbarkeit und kannst Bounce-Raten analysieren.
Event-Tracking und Webhooks: Jeder Klick, jede Öffnung, jeder Bounce
wird erfasst. Via Webhooks kannst du diese Events in deine Systeme
pushen – in Echtzeit.

Die meisten Marketer ignorieren diese Features oder nutzen sie halbgar. Das
ist wie ein Ferrari, der dauerhaft im ersten Gang fährt. Wenn du Mailjet
richtig aufsetzt, automatisierst du deine Kommunikation so sauber, dass du
nie wieder manuell Follow-ups rausjagen musst.

DSGVO-konformes E-Mail-
Marketing mit Mailjet
DSGVO ist kein Buzzword, sondern Realität. Und wer glaubt, ein Opt-in reicht
aus, hat den Schuss nicht gehört. Mailjet bietet von Haus aus Funktionen zur
Einhaltung der Datenschutzgrundverordnung – wenn du weißt, wo du klicken
musst.

Ein zentrales Thema ist das Double-Opt-in-Verfahren. Mailjet erlaubt dir,
DOI-Prozesse zu konfigurieren und die Einwilligung sauber zu dokumentieren.
Jeder Klick, jede Zustimmung, jeder Zeitpunkt – alles wird geloggt. Das ist
nicht nur rechtlich nötig, sondern auch technisch sinnvoll, um später
segmentieren zu können.



Weiter geht’s mit personalisierten Abmeldelinks, benutzerdefinierten
Datenschutztexten und der Möglichkeit, Daten nach Wunsch zu anonymisieren
oder zu löschen. Auch der Serverstandort ist relevant: Mailjet hostet in
Europa – ein klarer Pluspunkt gegenüber US-Anbietern mit fragwürdiger Privacy
Shield-Politik.

Wichtig ist auch die Trennung von Datenströmen: Marketingmails und
Transaktionsmails sollten sauber voneinander getrennt werden – sowohl
technisch (z. B. über eigene IP-Pools oder Subdomains) als auch
organisatorisch (Opt-in-Status, Inhalte, Frequenz). Mailjet bietet dafür
dedizierte Features und klare Konfigurationsmöglichkeiten.

Fazit: DSGVO-konformes E-Mail-Marketing ist mit Mailjet kein Hexenwerk. Aber
ohne technische Präzision wird’s schnell ein Fall fürs Abmahnbüro.

Mailjet API & Integrationen:
Die E-Mail als Teil deiner
Systemarchitektur
Die API von Mailjet ist das eigentliche Goldstück. RESTful, gut dokumentiert,
stabil. Du kannst damit Kontakte verwalten, Templates abrufen, Kampagnen
versenden, Events abfragen und sogar A/B-Tests steuern. Für Entwickler ein
Traum – für Marketer mit Tech-Ambitionen der Schlüssel zur Automatisierung.

Ein typischer Use Case: Du hast ein Headless CMS wie Contentful, ein CRM wie
HubSpot und ein Shop-System wie Shopify. Alle drei Systeme können Events
erzeugen – z. B. “User erstellt Account”, “User kauft Produkt”, “User klickt
auf CTA”. Via Webhooks sammelst du diese Events, leitest sie durch eine
Middleware (z. B. Zapier, n8n oder direkt via Node.js-Backend) und triggerst
die passende E-Mail über die Mailjet API.

Und weil Mailjet Templates versionierbar sind, kannst du diese automatisiert
anpassen – etwa bei Preisaktionen, dynamischen Inhalten oder Lokalisierungen.
Kein manuelles Copy-Paste mehr. Kein “Wer hat an der Vorlage rumgefummelt?”-
Drama.

Auch CI/CD ist möglich. Templates in Git verwalten, bei Merge automatisch
deployen, Tests via API auslösen. Willkommen in der Welt des Continuous Email
Delivery. Wer ernsthaft skalieren will, kommt an dieser Denkweise nicht
vorbei.

Best Practices,



Fehlervermeidung und
Performance-Tuning
Mailjet clever nutzen heißt nicht nur: alle Features aktivieren. Es heißt:
die richtigen Features kombinieren – und die typischen Fehler vermeiden. Hier
die häufigsten Stolperfallen und wie du sie umgehst:

Keine eigene Absenderdomain: Ohne eigene Domain sinkt die Zustellrate.
Richte SPF, DKIM und DMARC korrekt ein – Mailjet hilft dir dabei mit
Checklisten.
Zu große Listen ohne Segmentierung: Massenmails killen deine Reputation.
Arbeite mit Verhaltensdaten, sende gezielt, nicht pauschal.
Kein A/B-Testing: Subjektives Bauchgefühl ist kein KPI. Teste
Betreffzeilen, Inhalte, Call-to-Actions – und ziehe datenbasierte
Schlüsse.
Missachtung technischer Limits: API-Limits, Rate-Limiting, Payload-
Größen – alles dokumentiert, alles ignoriert? Dann viel Spaß beim
Debuggen.
Keine Monitoring-Strategie: Tracke Öffnungen, Klicks, Bounces, Spam-
Beschwerden – und reagiere darauf. Mailjet bietet alle Daten. Nutz sie.

Performance-Tuning ist der letzte Schliff: Nutze Inline-CSS für maximale
Client-Kompatibilität, komprimiere Bilder, achte auf Text-to-Image-Ratio und
halte die HTML-Struktur sauber. Kein Table-Inferno, keine Font-Exzesse. Nur
saubere, schnelle, responsive Mails.

Fazit: Mailjet ist kein
Spielzeug – es ist ein Power-
Tool
Mailjet ist nicht das hübscheste Tool am Markt. Es ist nicht das bekannteste.
Aber es ist eines der mächtigsten – wenn du bereit bist, es technisch ernst
zu nehmen. Wer nur Newsletter rausschickt und auf “Senden” klickt, verfehlt
80 % des Potenzials. Wer automatisiert, integriert und analysiert, hat ein
Messaging-Framework in der Hand, das skalierbar, DSGVO-konform und
entwicklerfreundlich ist.

Für Teams mit Tech-Fokus, für SaaS-Produkte, für datengetriebenes Marketing
ist Mailjet ein echter Gamechanger. Für Hobby-Marketer ohne API-Ambitionen
vielleicht nicht. Aber wenn du in 2025 E-Mail-Marketing ernst nehmen willst –
dann nimm Mailjet. Und nutze es clever. Alles andere ist Spam mit
Extraschleife.


